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^ 61. Nagold, Mittwoch den 20. April 1898.

Amtliches.
A l t e n st e i g.

Bekanntmachung , Hagelversicherung betreffend.
Prämientarif (ß 26 der Vers .-Bed .) der Norddeutschen Hagel»

Versicherungsgesellschaft iu Berlin im Jahr
18 S8 .

Für 100 Mark
Bersicheruugs -Snmme:

Gemeinde Halmfrüchte
(Gerste, Hafer,

Sommer - u. Dinkel

bezw. Winterweizen, (Spelz,

Gemarkung.
Sommer - u.

Winterroggen)
Lupinen, Wicken,

Besen)
und

Linsen und
Gemenge dieser

Einkorn.

Fruchtarten.

Es zahlen die Gemeinden:
Altensteig -Dorf , Beuren , Egen-

Pfennige:

Hausen , Enzthal , Fünfbrsnn,
Garrweiler , Ueberberg . . . 95 110

Berneck, Ettmannsweiler , Gau-
genwald , SimmerSfeld , Spielberg 100 115

Diese Erhöhung findet ans alle Mitglieder Anwendung.
Hienach werden beispielsweise für die Gemeinden Alten-

steig-Dorf rc. an Beiträgen erhoben:
für 10V Mark Versicherungssumme:

von Halmfrüchte « (Gerste , Hafer , Weizen , Roggen)
Vorprämie (tz 36 der Vers .-Bed .) . . 95 F
10 °/« Beitrag zum Reservefonds . . . 10 iZ

(Z 27 der Vers .-Bed .)
20 °/o Zuschlag zum württ . Landesfonds 19 F

1 ^ 24 iZ
gegen 71 F im Vorjahr.

Dinkel und Einkorn
Vorprämie (36 der Vers .-Bed .) . 1 ^ 10 ^
10 °/» Beitrag zum Reservefonds — 11

(ß 27 der Vers .-Bed .)
20 °/» Zuschlag z. württ . Landesfonds — 22 H

1 ^ 43 iZ
gegen 84 Hirn Vorjahr.

Z . B . Agent : Verw .-Aktuar Maier.
Altensteig , den 14 . April 1898.

Die Lchnltheißeniimter- er oben genannte» Gemeinde«
werden beauftragt , vorstehende Prämiensätze in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen und unablässig darauf hinzu¬
wirken , daß trotz der Erhöhung der Prämien womöglich
sämtliche Halmfrüchte der Gemeindeeinwohner versichert
werden und daß ein Teil der Kosten der Hagelversicherung
auf die Gemeindekasse übernommen wird.

Nagold , 16 . April 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Gestorben:  Christoph Daniel Braun , Hafner , 72 I . a.,
Altensteig . Theodor Schmidt , Kasrrneninspektor a. D ., 71 I . a.,
Sindelfingrn.

Hages -Amigkeiterr.
Ventsches Reich.

* Nagold , 19 . April . Am Sonntag Abend fand im
Gasth . z. „Hirsch " die Generalversammlung des Schwarz,
waldbezirksvereins und Lokalverschönerungsvereins Nagold
unter dem Vorsitz des VizevorstandS Hrn . Stadtförster
Weinland statt . Zunächst wurde der Kassen - und Rechen¬
schaftsbericht pro 1897 vom Kassier Herrn Fabrikant
Finckh verlesen . Es betrugen die Einnahmen des
Schw .-Bez .-V . 418 ^ 80 A die des Versch .-V . 248
82 -H ; die Ausgaben des Schw .-Bez .-V . 493 ^ 99 -H,
ergiebt also ein Deficit von 74 ^ 19 ^ s. Die Ausgaben
des Versch .-V . waren 227 ^ 61 A ergiebt also einen
Ueberschuß »on21 ^ 21H . Das Deficit der Kaffe beträgt somit
52 ^ 98 iZ. Die jetzige Mitgliederzahl beträgt 125 . Der
VorsttzendebesprachnundenEtatpro 1898 » . bemerkte dazu , daß
den Herren Sem .-Rektor Dr . Brügel und Sem .-Mustkoberl.
Hegel « di« Schenkung von 20 ^ aus dem Erträgnis des letzten
Geminarkonzerts an die Verschönerungs -Vereins -Kaffe zu
verdanken sei. Das Deficit beträgt somit nur noch 32 ^
98 Laut dem vorgetragenen Etat pro 1899 decken sich
Einnahmen und Ausgaben . Im neuen Etat find insbe¬
sondere in Rechnung zu nehmen : ein neuer Fußweg vom
Pavillon am Galgenberg innerhalb Walds , eine Bank am
Ende der Steige nach Mindersbach , die Korrektion des Kleb-
wegs , der verlegt und auf 1 Meter Breite erweitert werden
soll. Von einem Unbekannten sind 20 ^ gegeben worden
zu dem Zweck, an der Calwerstr . bei Sägwerkbes . Benz
einen bequemen Weg nach der Emminger Straße zu machen,
sodaß auf letzterer der Rückweg genommen werden kann.
Bei Punkt 3 der Tagesordnung : Wahl des Ausschusses
pro 1898 u . 1899 wurde vorgeschlagen für das durch Weg¬
zug ausgeschiedene Mitglied Schell den Nachfolger Herrn
Stadtbaumstr . Lang neu - und die übrigen Mitglieder durch
Akklamation wiederzuwählen . Die Derslg . bekundete ihr
Einverständnis damit . Man ging nun zu Punkt 4 der
Tagesordnung : „Vorschläge aus der Versammlung " über;
es wurde eine bessere Wegbezeichnung über Bad Röthenbach
auf den Kühlenberg , ein besserer Aufstieg zum Schloßberg,
die Anbringung einer Routentafel auf dem Bahnhof vor¬
geschlagen . Alle diese Wünsche wurden auf Antrag des
Hrn . Stadtf . Weinland dem Ausschuß zur weite¬
ren Verhandlung und Beschlußfassung überwiesen.
Da der Wunsch besteht, die übernächste Hauptversammlung
hierher zu bringen , so wurde beschlossen, eine diesbezügliche
Eingabe an die bürgerl . Kollegien wegen Bewilligung eines
Beitrags zu machen . Bezüglich weitergehender Wünsche
und Vorschläge muß man sich eben mit der alten Erfahr¬
ung trösten : „Es wär zu schön gewesen , eS hat nicht sollen
sein ." Herr Oberamtspflrger Rapp sprach dann im Namen
der Versammlung dem Vorstand , Vizevorstand , Kassier , so¬
wie dem Gesamt -Ausschuß den besten Dank für die geleiste¬
ten Dienste aus.

Nagold,  18 . April . (Einges .) Heute fand die Lehr-
lingsprüfung statt , wozu sich die stattliche Zahl von 42
Prüflingen eingefunden hatte . Auch das Schreinerhandwerk
hatte dieses Mal eine größere Anzahl Lehrlinge zur Prüfung
gestellt . Die Ausstellung der Gesellenstücke war wirklich
sehenswert . Wir wollen nicht einzelne besonders gute Ar¬
beiten hervorheben . Alle Arbeiten zeugten davon , daß die
Lehrlinge ihre Lehrzeit gut benützt und Tüchtiges gelernt
haben . Die Prüfung in den vsrgeschri ebenen Schulfächern
und in dem in der Lehre (außer der praktischen Arbeit)
Erlernten ergab recht befriedigende , mitunter sehr gute Resul¬
tate . Bei der im Rathaussaal vorgenommenen Diplomver-
teilung nahm der Herr Vorstand des Gewerbeschulrats Ver-
anlaffun g, darauf hinzuweisen , daß die diesjährige LehrlingS-
prüfung die schönste gewesen sei, die bis jetzt unter seiner
Leitung stattgefunden habe ; die immer zunehmende Beteili¬
gung an derselben beweise, daß die Einrichtung , die ja ihre
Mängel haben könne , immer mehr gewürdigt werde , und
daß die Ergebnisse der Prüfung von Jahr zu Jahr bessere
geworden seien, waS in erster Linie den Leistungen der Fort¬
bildungsschule zu verdanken sei. Den jungen Gesellen gab
er recht eindringliche Lehren für ihr ferneres Leben mit,
sie ermahnend , nicht nur tüchtige Meister , sondern auch
charaktervolle , christliche Männer zu werden . Der stv. Vor-
stand des Gewerbevereins ermunterte die jungen Leute gleich¬
falls zu eifrigem Weiterstreben ; not thue dem Handwerker
der Jetztzeit vor allem eine umfassende Ausbildung in seinem
Fache ; er hefte sich nicht an die Geburtsscholle , arbeite in
auswärtigen guten Werkstätten und bilde seinen Geschmack
und seine Geschicklichkeit weiter aus . Dem Herrn Vorstand
des Gewerbeschulrats , der demnächst unsere Stadt verläßt,
sprach er im Namen des Gewerbevereins und der Prüfungs¬
meister den Dank für die hingebende Liebe, die er stets der
Sache des Lehrlingswesens entgegengebracht habe , auS , ihn
versichernd , daß seine Thätigkeit bei den Lehrlingsprüfungen
unvergessen bleiben werde . Schließlich nahm noch ein aus¬
wärtiger als Prüfungsmeister berufener Handwerksmeister
die Gelegenheit wahr , den Lehrlingen ihre Pflichten als
Handwerker ans Herz zu legen und sie in schönen Worten
auf die Bedeutung ihres Standes hinzuweisen . Wer heute
beobachtet hat , mit welchem Ernst die Prüflinge dem Gang
der Prüfung folgten , mit welchem Eifer sie an die Lösung
der gestellten Aufgaben herangingen , der wird der LehrlingS-
prüfung ihre Bedeutung für das Gedeihen deS Handwerks
nicht leichthin absprechen.

^ ^ ^ Ueberberg , 18 . April . Die Bauer ' schen Eheleute
wurden neulich durch einen Akt königlicher Huld hocherfreut.
Aus Anlaß der Geburt ihres 7. SohneS wandten sie sich
an unfern in Ehrfurcht geliebten König um Uebernahme
der Patenstelle , welche Höchst derselbe gnädigst annahm
unter gleichzeitiger Zuwendung eines Pateugeschenks von
30

Herrenberg , 14 . April . Der Lehrergesangverein , der
gestern in Breitenholz abgehalten wurde , hatte noch den
besonderen Zweck der Verabschiedung des Kollegen Reiff,
der nach 21jähriger , anerkannt tüchtiger Wirksamkeit in
dem stillen , am Fuß des Schönbuchs versteckten Weinberg¬
orte in den nächste« Tagen auf die 1. Schulstelle in Alt-

Zur Geflügelzucht.
Wer seinen Geflügelstand vermehren oder verbessern oder

beides zugleich thun will , muß im Frühjahr damit anfangen.
Frühjahrshühner fangen im Herbst mit Legen an und fahren
den Winter über damit fort ; von ihnen erhält man also
dann Eier , wann dieselben am höchsten im Preise stehen.
Frühjahrshühner werden kräftiger als solche von Spätbruten
und geben daher für die folgenden Jahre gutes Zuchtmaterial ab.

Die Vermehrung des Geflügelstandes kann auf zweierlei
Weise geschehen: Durch Ankauf junger Tiere vom umher¬
ziehenden Händler oder durch Selbstzüchteu . Der erste Weg
ist der bequemere , aber nicht der bessere. Wer Junggeflügel
kauft , erhält nicht zugleich damit einen Garantieschein für
spätere Fruchtbarkeit der Tiere . Wohl aber kann durch An¬
kauf vom Händler eine ansteckende Geflügelkrankheit , wie
Geflügeldiphterie oder Hühnercholera miterworben werden.
Das obere Nagoldthal weiß ein Lied davon zu singen . In
den Orten Rohrdorf , Ebhausen und Altensteig sind Geflügel¬
bestände von 20 — 30 Stück von der Hühnercholera weggefegt
worden . In polizeiwidriger Weise sollen die Kadaver der
an der Seuche verendeten Tiere der Nagold übergeben worden
sein, statt sie zu verlochen , damit noch mehr Orte thalabwärts
die Seuche aus eigener Anschauung kennen lernen können.
Echte Nächstenliebe ! — Darum beim Einkauf vom Händler
die Augen auf ! Sitzen Tiere mit gestäubtem Gefieder im

Käfig , oder sperren dieselben bei jedem Atemzug den Schnabel
aus , schlenkern vielleicht auch mit dem Kopfe und husten oder
haben dieselben angeschwollene Augenlider ; dann spediere

den Händler so schnell als möglich aus deinem Gehöfte und
laß ihm seinen „Schund " . Solche Ware nicht geschenkt.

Die Vermehrung des Geslügelstandes durch Selbstzüchten
ist zwar mühevoller als der Ankauf des Junggeflügels vom
Händler , aber sicherer und wenn richtig betrieben auch wohl¬
feiler und darum empfehlenswert . Dieser Zweite Weg bietet
auch zugleich die Möglichkeit , die wirtschaftlichen Eigenschaften
des Geflügels zu verbessern . Wer ein Freund von Rasse¬
geflügel ist, kauft von einem reellen Züchter Bruteier . Die
fruchtbarsten und darum empfehlenswertesten Hühner sind
Italiener und Minorka . Elftere kommen in vielen Farben¬
schlägen vor . Von Mitgliedern des Nagolder Geflügelzucht¬
vereins können Bruteier von schwarzen , rebhuhnfarbigen , gelben
und weißen Italienern bezogen werden . Gewünschte Aus¬
kunft erteilt der Vorstand des Vereins , Herr Lehrer Arnold
in Ebhausen.

Legt man auf die äußere Erscheinung , auf Form und
Farbe seiner Hühner keinen Wert , will man eben nur gute
Legehühner sich erziehen, so genügt es vollkommen , bei seinen
Landhühnern einen reinrassigen Italiener - oder Minorkahahn
laufen zu lassen . Solche Hahnen sind im Laufe des Sommers
vom Verein um mäßigen Preis zu haben.

Um durch Nachzucht gute Legehühner zu erhalten , hat
man bei der Auswahl der Bruteier  darauf zu achten,
daß Eier zur Brut genommen werden

1) nur von Hennen , die viele und große Eier legen und
nicht gebrütet haben (sonst erhält man wieder Bruterinnen)

2) nur von kräftigen Tieren und

3) nur von zweijährigen und älteren Hennen.
Die Nachzucht von 1jährigen Hennen fällt immer schwächer

aus als solche von älteren . Der Hahn darf einjährig sein.
Die unbefruchteten „lauteren " Eier sind vor der Brut nicht
als solche zu erkennen ; ebensowenig läßt sich zum voraus
sagen , ob einem Ei ein Hahn oder ein Hühnchen entschlüpfen
werde . Vielerorts glaubt man , daß längliche Eier Hennen,
kugelige dagegen Hahnen liefern . Diese Annahme ist jedoch
irrig . Die Form der Eier hat auf das Geschlecht der aus
ihnen kommenden Kücken keinen Einfluß . Bruteier sollen
nicht über 3 Wochen alt sein.

Das Brutnest wird auf die Weise hergestellt , daß man
in eine Kiste oder in einen nicht zu kleinen Korb frischaus-
gestochene Rasenstücke so einlegt , daß eine muldenförmige
Vertiefung entsteht . Der Rasen erhält die zum Brüten not¬
wendige Feuchtigkeit . Auf den Rasen wird Asche stark finger-
hoch gestreut . Sie hält das Ungeziefer vom Brutnest fern.
Auf die Asche kommt eine Heu - oder Oehmd -Einlage
und auf diese die Eier . Das Brutnest darf aber nicht etwa
auf der Bühne unter den: von der Sonne beschienenen Ziegel¬
dach aufgestellt werden . Die Eier brauchen etwas Feuchtig¬
keit und die fehlt dort . Die Jungen entwickeln sich dann
wohl im Ei , aber die Eihaut wird von der Trockenheit so
hart , daß das zum Leben erwachte Hühnchen nicht im stände
ist, Haut und Schale durchzupicken. Das Brutnest soll sich
daher womöglich in einem Gelaß zu ebener Erde befinden.
Zum Brutnest dürfen andere Hühner keinen Zutritt haben.

(Schluß folgt ).



hengstett OA . Calw aufzieht . DaS schlechte Wetter konnte
die große Mehrzahl nicht abhalten , dem verehrten Freunde
durch ihr Erscheinen nochmals den Beweis ihrer Anhäng¬
lichkeit und Liebe zu geben . Und in gar mancher Rede
kamen die Gefühle der Versammlung noch weiter zum AuS-
druck, da war eS vor allem Oberlehrer Weinbrenner , der
in seiner bekannten Meisterschaft bald den Scheidenden
nach seinen verschiedensten Charakterseiten und löblichen
Eigenschaften als Schulmann , Musiker , ehemaligen Lehrer¬
gesangvereinsdirigenten , Ehegatten , Vater und Freund von
edler Art zeichnete , bald die Gedanken der Versammlung
auf die Gattin der Gefeierten lenkte , bald der Gemeinde
Breitenholz gedachte , die eS verstanden habe , den tüchtigen
Lehrer so lange zu halten . Was noch weiter zu erwähnen
übrig blieb , etwaige Beweggründe des vorliegenden Wechsels,
Wünsche für den Freund und seine Familie , Erinnerungen
aus alten Zeiten brachten die Kollegen Buck von Nufringen,
Weidle von Entringen , Boßler von Thailfingen , in Worte.

Der Schreiber dieser Zeilen versuchte in einigen Versen
das Bild dessen wiederzugrben , der nun bald unserem Bezirk
entrückt wird . Der Gefeierte dankte in kurzen bündigen
Worten , für alle genossene Liebe und Anregung dankend
und den Freunden ein treues Gedenken versprechend.

L . Herrenberg , 18 . April . Was unsere Stadt schon
längst wollte , soll ihr nun werden . Am 1 . Juli d. I . wird
Fabrikant A . Petri von Mannheim eine Strumpfwaren sabrik
hier ins Leben rufen . Die Stadtverwaltung stellt dem
Unternehmer die erforderlichen Räumlichkeiten durch Umbau
des SchafhauseS , und der Fabrikant hat an den Baukosten
nur einen Teil und für Miete der Säle eine bescheidene
Summe zu entrichten . Die Arbeitssäle sollen gleich so ein¬
gerichtet werden , daß sie eventuell später zu Schulen verwendet
werden könnten.

Stuttgart , 15 . April . Die von den Inspektoren des
dritten Bezirkes (Donaukreis und vom JagstkreiS daS Ober¬
amt Heidrnheim ) eingelritete Enquete betreffend die Einführ¬
ung eines sanitären MaximalarbeitstagS hat ergeben , daß
die Vertrauensmänner der vereinigten Gewerkschaften mit
einer Ausnahme sich weder für noch gegen die Einführung
in irgend einem Gewerbe geäußert haben . Ueber die ge¬
sundheitsschädlichen Verhältnisse der Steinhauer am Ulmer
Münster ist dem Gewerbeinspektor eine Schrift aus Arbeiter¬
kreisen zugegangen , deren Mitteilungen sich als richtig er¬
wiesen haben . An der Lungenschwindsucht , der sog . Münster-
krankheit , find in den letzten 10 Jahren 30 am Münsterbau
beschäftigte Steinmetzen gestorben . Es sind nun Maßnahmen
zur örtlichen Staubabsaugung u . s. w . getroffen worden.
Von größerem Interesse für die Beurteilung der Frage ist
die gemachte Erhebung , daß nicht nur Steinmetzen , sondern
auch einige von den beim Münsterbau beschäftigten Holz¬
schnitzern , Schmieden und Schreinern , sowie ein Werkführer
an der Lungenschwindsucht gestorben sind , war auf eine
allgemeine Verseuchung der Arbeiterraüme schließen lassen
würde . — Die Löhne sowohl der männlichen wie der weib¬
lichen Arbeiter sind im Bezirk seit 1894 beständig gestiegen.
In den unter der Aufsicht der Bergbehörden stehenden An¬
lagen waren 1897 681 Arbeiter beschäftigt gegen 701 im
Vorjahr.

Stuttgart , 18 . April . Zum Ortsoorstehergesetz . In
den Reihen der Volkspartei beginnt man bereits , an einem
Kompromiß Geschmack zu finden , nachdem man sieht , daß
der Rauch der Scheiterhaufen -Versammlungen auf die übrigen
Parteien doch keinen Eindruck gemacht hat . So schreibt
jetzt die demokr . Ulmer Zeitung : „Vielleicht läßt sich doch
noch eine Einigung auf einer mittleren Linie erzielen , dahin,
daß wenigstens diejenigen Schulzen , welche erst verhältnis¬
mäßig neu in ihrem Amte sind , sich einer Neuwahl unter¬
ziehen . Wenn man eine zeitliche Grenze festsetzte , bis zu
der sich die Rückwirkung des Gesetzes erstrecken soll , so wäre
das eine Auskunft , über die sich vielleicht reden ließe . . . .
Jedenfalls wird das Gesetz zu Stande kommen , und wenn
es auch nachher noch Lebenslängliche geben wird , so weiß
man doch, daß die Lebenslänglichkeit ihre einzige Stütze
allein in der Langlebigkeit hat . Wenn nicht sofort , so wird
doch in einer Reihe von Jahren auch der letzte Lebens¬
längliche zu seinen Vätern versammelt sein . "

Eßlingen , 15 . April . Gestern nachmittag wollte ein
auswärtiger Fuhrmann mit einem mit Heu beladenen Wagen
den Pliensaubahnübergang passieren . Trotzdem ihm der
dienstthuende Weichenwärter zurief , er solle halten , fuhr er
mitten aufs Geleise Eine Rangiermaschine stieß auf den
Wagen und zertrümmerte ihn . Der Wagen wurde mittelst
der in der Nähe befindlichen Dampfstraßenwalze aus dem
Geleise geschoben , so daß keine Verkehrsstörung eintrat . Der
Fuhrmann und die Pferde nahmen keinen Schaden.

Ebingen , 17 . April . (Korresp .) Nachdem die schon
einige Jahre dauernden Unterhandlungen zwischen der Stadt
und dem Staat wegen Erbauung eines neuen Stadtpfarrer¬
gebäudes für den Ersten Stadtpfarrer hier durch Ankauf
des alten Stadtpfarrerhauses seitens der Stadt und durch
Erwerbung eines Bauplatzes seitens de- Staates ihre Lösung
gefunden haben , wird sicherem Vernehmen nach in nächster
Zeit die staatliche Baubehörde mit Erstellung des neuen
Gebäudes beginnen.

Vorwärts , Genossenschaften ! Ueber das Aufblühen
einer Web er eigen ossenschaft .in Nattheim auf dem Härdts-
feld berichtet „ Das Land " : Im Sommer 1894 wurde einer
Anzahl dortiger Hausweber von ihren Fabriken die Arbeit
gekündigt . Ihre geringen landwirtschaftlichen Betriebe ver¬
mochten sie weder hinreichend zu beschäftigen noch zu er¬
nähren . Andere Verdienstgelegenheit fand sich nur spärlich,
für die älteren und schwächeren garnicht . Infolgedessen
trat ein empfindlicher Notstand ein . Nach mancherlei Nach¬
forschungen und trotz warnender Stimmen unternahm es
Pfarrer Lamparter , einen Teil der Weber zu gemeinsamer

Packtuchweberei zu vereinigen , da sich für dieses Fabrikat bei
großen Fabriken in der Nähe eine sichere Absatzquelle bot.
Im Frühjahr 1895 traf der erste Eisenbahnwagen mit
Jutegarn in Heidenheim ein , nachdem durch langes Suchen
endlich ein Lieferant gefunden war . Seitdem geht der ge¬
nossenschaftliche Betrieb rüstig voran . Mit 12 Webern
wurde begonnen , nun sind es 28 , da viele erst der Sache
mißtrauisch gegenüberstanden . 1896 wurde die Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht begründet . Ohne daß von
den Webern ein Pfennig eingezahlt worden wäre , verfügen
sie jetzt über ein Vermögen von 1800 darunter 260
aus der König Karl -JubiläumS -Stiftung und 50 ^ von
einem privaten Gönner ; das übrige ist Gewinn . Dieser
wird jedes Jahr zu 25 v . H . dem Reservefonds , zu 25 v.
H . dem Baufonds , zu 45 v . H . den Mitgliedern und zu
5 v . H . dem UnterstützungSfondS zugeschrieben . Erst wenn
ein Weber ein GeschäftSguthaben von 100 ^ hat , wird
ihm der fernere Gewinnanteil ausbezahlt . Die Geschäfts¬
guthaben betragen schon jetzt bei einzelnen 50 — 60 Die
Gewinnverteilung erfolgt im Verhältnis des Arbeitsver¬
dienstes . . . . An Schwierigkeiten hat eS bis jetzt nicht ge¬
fehlt . . . . Doch sind sie bis jetzt glücklich überwunden worden.

Ellwangen , 18 . April . (Korresp .) Wie bekannt ist,
und allenthalben in den Zeitungen zu lesen war , wurde
B . Nuber , Redakteur des hier erscheinenden ZentrumsorganS
„der Jpf " in der Beleidigungsklage des Gerbermeisters
Roth von Ulm zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt ; zurzeit
verbüßt Nuber im Amtsgerichtsgesängnis hier diese Strafe.
An und für sich ist das nicht gerade etwas Merkwürdiges,
sondern ein Geschick, das den Redakteur eines politischen
Blattes leicht ereilt . Aber es knüpft sich hieran ein Spaß
der gewiß manchen Leser interessieren dürfte . Der Verur¬
teilte ist nämlich aktives , sehr geschätztes Mitglied des hies.
Sängerbundes und seine SangeSbrüder konnten es nicht
über sich bringen , den Gefangenen ganz ohne Trost zu
lassen , und so zogen sie denn gestern in dunkler Abendstunde
in stattlicher Zahl hinaus nach des Karzers Mauern und
sandten demselben in einem solennen Ständchen ihre Grüße
und ihre Teilnahme . Der harmlose Spaß bildete natür¬
lich gestern beinahe das Tagesgespräch und entbehrt auch
gewiß nicht des Originellen.

Karlsruhe , 18 . April . Der Kaiser traf heute Vor¬
mittag 10 ^ 2 Uhr hier ein . Zum Empfang waren der
Großherzog in Marineuniform und Prinz Karl mit Gefolge,
sowie der preußische Gesandte erschienen . Die Herrschaften
begaben sich nach herzlicher Begrüßung in offenem Wagen
nach dem Schlosse.

Eine interessante Erwerbung hat die Stadt Karls¬
ruhe gemacht . Es sind die Akten des revolutionären Kriegs-
Ministeriums aus dem Jahr 1849 , die auf der Flucht vor
den Preußen verloren gingen und nun von einem Heilbronner
Antiquar zum Kauf angeboten wurden . Die etwa 400
Aktenstücke werden dem Städtischen Archiv einverleibt.

Konstanz , 17 . April . Die Dampferflottille des Boden¬
sees ist soeben wieder um ein prächtiges Schiff vermehrt
worden . Es ist dies das 22 Meter lange und 3,20 Meter
breite , äußerst schlank » . elegant gebauteSalon -Tchraubenboot
des Herrn Drucker auf Schloß Mühlberg bei Müllheim
(Kanton Thurgau ), eines von Dresden dorthin übergesiedelten
Sachsen . Das „Turgovia " benannte Schiff ging aus der
Maschinenfabrik von Escher -Wyß in Zürich hervor , wurde
von dort auf Eisenbahnwagen nach Romanshorn transportiert
und nach vollständiger Montierung daselbst vom Stapel
gelassen . Gegenwärtig macht es seine Probefahrten , die
sehr gut und schnell von statten gehen , da es eine Dampf¬
maschine mit 35 Pferdekräften und eine sehr große Schraube
besitzt, so daß es bei ^ Druck 21 , bei ganzem Druck 28
Kilometer in der Stunde zurücklegen kann . Zwei umlegbare
Masten vor und hinter dem Kamine führen Flaggen in
den Farben aller Bodenseeuferstaaten . Herr Drucker beab¬
sichtigt , das Schiff , das 58,000 Franken gekostet hat , bei
Gottlieben , der seinem Wohnsitz nächstgelegenen Anlande¬
station , vor Anker zu legen.

Vom Bodensee . Hofrat Bühler aus Wien hatte sich
am 6 . d . M . im Gasthof z. bayr . Hof in Lindau einge¬
mietet und unternahm am 8 . d. M . mit einem Fahrzeug
eines dortigen Bootbauers eine Kahnfahrt , kehrte aber von
derselben nicht mehr zurück . Er wurde zuletzt von Nonnen-
Horn aus bemerkt , wie er in der Richtung gegen Rorschach
fuhr . Das leere Boot wurde umgekippt auf dem Wasser
treibend aufgefunden . — In den letzten Tagen tobte auf
dem See ein heftiger Weststurm , bei dem die Dampfschiffe
einen schweren Stand hatten und ihre Fahrten nur zum
Teil und mit erheblichen Verspätungen ausführen konnten.
Einen Unfall erlitt am 13 . d. Vorm , nach dem Schw . B .,
der württ . Salondampfer Christof . Als das Schiff den

Hafen von Romanshorn verlassen , wurde eS kurz darauf
infolge des starken Wellengangs am Rad dienstunfähig.
Das hin - und hergeworfene Schiff feuerte Notschüfse ab,
worauf von RomanShorn das schweizer . Dumpfboot Zürich
zu Hilfe kam und den Christof mit Mühe in 1 */r Stunden
in den Hafen von Romanshorn führte . Die Passagiere
nach Friedrichshafen mußten bis Abend in RomanShorn
warten , da das Mittagsschiff von dort schon weggefahren war.

St . Johann , 18 . April . Gin Angehöriger der Familie
Schillers befindet sich zur Zeit in St . Johann , wo er
seinen Berufsgeschäften nachgeht . Der Urgroßvater dieses
Herrn war ein Bruder von Schillers Vater . Im Besitze
des hier wohnhaften Herrn ist unter Anderem auch eine
gut erhaltene Violine mit Drahtbezug , die einst im Besitze
Schillers gewesen , und nun ein Gedenkstück besonderen
Wertes dastellt . Hohe Summen find der „N . S . Ztg . "
zufolge , dem jetzigen Eigentümer , welcher auch daS Schiller¬

stipendium bezieht , schon für dieses Instrument geboten
worden , allein es ist ihm unveräußerlich.

Schwarzenbek , 14 . April . Die Verhandlung der
Beleidigungsklage des Inspektors BrunS gegen den Grafen
Rantzau vor dem hies . Schöffengericht haben wir bereits
kurz mitgeteilt . Es wird festgestellt , daß BrunS in höflich¬
ster Weise den Grafen Rantzau um Auskunft über daS
Befinden de- Fürsten Bismarck ersucht , aber sehr wenig
höflich vom Grafen Rantzau behandelt wurde . Dieser sagte
nach Bekundungen seiner Söhne zu Bruns : ES fällt mir
nicht ein , Auskunft zu geben . Scheren Sie sich weg hier.
Und auf die Einwendungen des Inspektor - BrunS erwiderte
er : Ist mir ganz egal . Ich sage Ihnen nochmals , scheren
Sie sich weg ! Ich bin überhaupt nicht dazu da , jedem
hergelaufenen Litteraten Auskunft zu geben . Wie schon
mitgeteilt , verurteilte der Gerichtshof auf Grund der Be¬
weisaufnahme den Grafen wegen öffentlicher Beleidigung
zu 50 Mark Geldstrafe . In den UrteilSgründen wurde
auSgeführt : Als erwiesen ist angenommen , daß der Beklagte
die Aeußerungen : „ Scheren Sie sich weg ! Ich bin nicht
dazu da , jedem hergelaufenen Litteraten Rede und Antwort
zu stehen !" zu dem Privatkläger gethan hat . Darin liegt
eine schwere Mißachtung der Person deS Privatklägers u.
somit eine Beleidigung nach 8 185 . Der Schutz des 8 193
steht dem Beklagten mit Rücksicht auf die Schwere der Be¬
leidigung nicht zur Seite.

Ausland.

Wien , 18 . April . Auf der hiesigen spanischen Botschaft
glaubt man , die Kriegserklärung morgen erwarten zu müssen.

Laibach,  18 . April . In der letzten Nacht fand hier
abermals ein mehrere Sekunden dauerndes Erdbeben statt.
Schaden wurde nicht verursacht.

Die Franzosen haben nunmehr ebenfalls einen vollen
Erfolg in China davongetragen . China hat , wie der
Minister Hanotaux im französischen Ministerrate mitteilte,
sämtliche Forderungen Frankreichs bewilligt , und zwar ohne
daß letzteres nötig gehabt hätte , eine Flottendemonstration
zu veranstalten oder China mit einem Ultimatum zu drohen.
Im Sonstigen liegen augenblicklich über die ostasiatischen
Dinge keine Nachrichten von Belang vor.

Antwerpen , 18 . April . Amerika kaufte vier Dampfer
der Linie Antwerpen -Newyork , welche in Kriegsschiffe um¬
gewandelt werden sollen.

Madrid , 18 . April . Am 5 . Mai soll hier ein großes
„patriotisches " Stiergefecht stattfinden , wo dann die be¬
rühmtesten Torreadoren Spaniens auftreten sollen und dessen
Ertrag für die nationale Subskription verwendet werden wird.

Madrid,  18 . April . Die „ Agencia Fabra " meldet:
DaS „Amtsblatt " veröffentlicht demnächst einen Bericht der
spanischen Kommission zur Untersuchung der „Maine "-Ka-
tastrophe , wodurch unzweifelhaft (?) bewiesen wird , daß das
Unglück durch eine innere Ursache herbeigeführt wurde.

Madrid,  18 . April . Im Laufe dieser Woche wird
der spanische Gesandte aus Washington abreisen . Sollte
Mac Kinley den Senatsbeschluß bezüglich der Anerkennung
der kubanischen Republik bestätigen , dann wird die spanische
Regierung dem Gesandten Woodford sofort seine Pässe
zustellen . Marschall Blancs verfügt jetzt auf Kuba über
100,000 Mann zur Abwehr eines amerikanischen Angriffes.
Der Ministerrat beschloß , die Dampfer der Transatlantischen
Gesellschaft in Kriegsschiffe umzuwandeln . In verschiedenen
Städten kam es neuerdings zu Kundgebungen , welche in
Malaga mitunter starke Dimensionen annahmen , sodaß die
Polizei mehrmals mit blanker Waffe eingreifen mußte.

Prinz Georg von Griechenland , der von Rußland
so nachdrücklich präsentierte Kandidat für den kretischen
Gouverneursposten , tritt nächstens eine Reise nach Paris,
London und Petersburg an ; dieselbe hängt zweifellos mit
seiner Kandidatur zusammen . Die österreichischen Be¬
satzungstruppen haben Kreta  am Dienstag unter ent¬
sprechenden Feierlichkeiten mittels des Triester Lloyddampfers
„Aurore " verlassen.

Southampton , 17 . April . Der amerikanische Konsul
wurde per Kabel angewiesen , die Paffagierdampfer „Newyork"
und „St . LouiS " mit vollster Geschwindigkeit nach Amerika
zu schicken. „St . Louis " dampfte infolgedessen sofort,
„Newyork " drei Stunden später ab . Auch der Dampfer
„Paris ", der nach Southampton unterwegs ist , soll sofort
nach seiner Ankunft daselbst nach Amerika zurückkehren.
Ein in Southampton einkommendes Schiff berichtet , eine
spanische Flottille im Kanal gesehen zu haben . Aus Liverpool
ging der Dampfer „ Bovic " mit einer großen Ladung
Krupp 'scher und Maxim 'scher Schnellfeuergrschütze , Metford-
Gewehre und Munition nach Newyork ab.

Die Entwickelung der Verhältnisse in Ostasien
hat den Posten eines deutschen MarineattachöS bei der
Gesandtschaft in Tokio notwendig gemacht ; der Kaiser hat
den Kapitänlieutenanl v . Rebeur -Paschwitz für diesen Posten
ernannt . Der Kommandant des Kreuzers „Deutschland ",
Korvettenkapitän Oberstlieutenant Plachte , ist zum Kapitän
zur See befördert worden , desgleichen der Korvettenkapitän
Graf v . Moltke , kommandiert zur Dienstleistung beim
Reichsmarineamt.

Newyork , 18 . April . „Daily Mail " meldet von hier,
man habe definitiv beschlossen , einen Zoll auf Bier , Kaffee,
Thee und Parfümerien zu erheben . Das Blatt sagt , die
Stimmung in den nördlichen Staaten der Union sei dem
Frieden günstiger gestimmt , während die Südstaaten , auf¬
geregt durch die „Maine "-Katastrophe , ungemein den Krieg
verlangen.



Kleinere Mitteilungen.
Nagold , 19 . April . (Korresp .) In der Sägmühle

von K. Reichert hier wurde heute eine ungewöhnlich dicke
und lange Eiche zu Brettern geschnitten . Dieselbe wurde
in Oberndorf , OA . Herrenberg , wo sie als Privateigentum
in einem Garten stand , von I . Harr , Küfer hier , um 300 ^
gekauft und von Lammwirt Baumann von Jselshausen mit
sieben Pferden in die Sägmühle gebracht . Diese Riesen¬
eiche enthält 7,67 Festmeter . Ihr Alter wird auf über
800 Jahre geschätzt.

Cannstatt , 18 . April . Gestern Nachmittag um 4
Uhr wurde am Exerzierplatz die Leiche eines Mannes
mittlerer Jahre aus dem Neckar gezogen . Dieselbe war
in der Verwesung schon ziemlich weit vorgeschritten und
scheint demnach einige Wochen im Wasser gelegen zu haben.
Die Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt.

Kirchheim u . T ., 18 . April . Im Gasthaus zum
„goldenen Adler " kam es gestern Nacht zwischen jungen
Leuten zu Streitigkeiten , die in Thätlichkeiten ausarteten.
Der Wirt , welcher abwehren wollte , wurde hiebei am Kopfe
verletzt.

Jesingen OA . Kirchheim , 18 . April . Am verflossenen
Freitag ist ein Kind des Fabrikarbeiters Franz außerhalb
des Orts in die stark angeschwollene Lauter gefallen . Nur
dem mutvollen Eingreifen der Tochter des Sägmüllers
Bauer ist es zu verdanken , daß das Kind vom Tode des
Ertrinkens gerettet wurde.

Plochingen , 18 . April . Seit einigen Wochen gras¬
sieren unter der Kinderwelt Scharlach und Masern , welche
öfters einen tötlichen Verlauf nehmen.

In Kaltenthal hat ein Baumbesitzer seine Apfelbäume
schütteln lassen . Bei mehreren zeigte sich kein Käfer . Da¬
gegen fand man an einem Baum , der schon mehrere Jahre
sehr zerfressen war , diese kleinen Käferchen . Nach 2 maligem
Schütteln innerhalb einiger Tage fing man an diesem mittel¬
starken Apfelbaum 320 Apfelblütenstecher.

Nürtingen , 18 . April . Durch den Landjäger von
Neuffen wurden gestern Abend der Bauer Ziegler und
dessen Schwester , die Witwe Klingler von Erkenbruchts-
weiler ans hiesige Amtsgericht eingeliefert . Ein schon seit
längerer Zeit fortgesetzter Streit wegen eines Ueberfahrts-
rechtes , welches zwischen der Witwe Klingler und einer
Nachbarin , ebenfalls Witfrau , der Besitzerin eines HofeS
voranging führte am Samstag Abend zu Thätlichkeiten
zwischen den beiden Frauen , wobei der Bauer Ziegler sei¬
ner Schwester zu Hilfe kam und deren Gegnerin mit einem
Holzscheit auf den Rücken schlug, so daß dieselbe nach Aus¬
sage des Arztes ihren Verletzungen jedenfalls erliegen wird.

Die Gerichtskommission begab sich gestern Nachmittag an
Ort und Stelle.

Riedlingen , 19 . April . (Korresp .) Auf dem gestrigen
Pferdemarkt wurde dem Oekonom Freß von Ehestetten beim
Einfahren auf den Marktplatz von einem vorbeigeführten
Pferde der linke Fuß unter dem Knie abgeschlagen . Der
Verletzte wurde alsbald in das hiesige Spital verbracht.

München , 18 . April . Nach einer Meldung aus
Traunstein wurde in der Achen die Leiche eines 18jährigen
Mädchens mit 15 Stichwunden am Hals aufgefunden.
Raubmord liegt zweifellos vor , da ein Betrag von ca.
30 ^ vermißt wird . Die Ermordete ist aus der Gegend
von Kaufbeuren . Der mutmaßliche Mörder ist verhaftet.

Ein eigentümliches Spiel der Natur zeigt sich bei
einer neuen Kürbissorte , die der bekannte Kunst - und Han¬
delsgärtner I . C . Schmidt in Erfurt den Gartenfreunden
zugänglich macht . Die harte und feste Schale , die wie ein
Panzer alle anderen bekannten Kürbis -, « ie auch Gurken-
und Melonenkerne umgiebt , fehlt bei dem „Mirakel " -Kürbis
gänzlich , der Kern ist nur mit einer ganz feinen , glasartigen
Haut überzogen . Der Vorteil des rascheren Keimens liegt
auf der Hand , ebenso die bequeme und ergiebigere Verar¬
beitung zu Oel etc. Der Kürbis selbst, der aus diesen
Kernen entsteht , ist außerordentlich reichtragend und früh,
die Frucht hat glänzend dunkelgrüne Schale und ein festes
orangefarbiges Fleisch von ausgezeichnetem Geschmack und
vorzüglich zum Einmachen geeignet . Die Anzucht ist einfach
und leicht.

Während bei Neuanlagen von Obst im allgemeinen
jetzt die Regel gilt , möglichst wenige Sorten anzupflanzen,
hat man in den Vereinigten Staaten Nordamerikas neuer¬
dings wissenschaftliche Beobachtungen gemacht , die obige
Regel einigermaßen einschränken . Man hat festgestellt , daß
es zur Befruchtung von Blüten und damit zu einem reich¬
haltigen Fruchtansatz nötig ist, Sorten gemischt zu bauen,
weil die Befruchtung durch eine andere Obstsorte bedeutend
reicheren Fruchtansatz und damit bessere Ernten giebt , wie
durch dieselbe Sorte . — Man ist dann in diesen Beob¬
achtungen weiter gegangen und hat festgestellt, daß es eine
ganze Anzahl von Obstsorten giebt , deren Blütenstaub über¬
haupt unfruchtbar ist, während bei anderen Sorten eine
besonders reiche Fruchtbarkeit des Blütenstaubes festgestellt
ist ! Ein deutscher Landsmann in Wisconsin Herr F . A.
Richter teilt in der soeben ausgegebenen Nummer des
„Praktischen Ratgebers im Obst - und Gartenbau " aus
„Farmers Bulletin " Nr . 65 die Namen der Birnen mit,
die man in Amerika als unfruchtbar und solcher, die man
als fruchtbar festgesetzt hat . Die Entdeckung ist jedenfalls

von sehr großer Tragweite für den deutschen Obstbau und
dürfte auch bei uns zu sorgfältigen Beobachtungen Veran¬
lassung geben.

Konkurs -Eröffnungen.
K Amtsgericht Neckarsulm. A. Herrmann , Bauer in Clever¬

sulzbach. — K. Amtsgericht Nürtingen . K. Döbler , Maurer in
Oberboihingen . — K. Amtsgericht Neresheim . Josefa Franken¬
reiter , Witwe in Jagstheim , Gmd . Kirchheim a. R.
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6 in I ôäsn ,vorr ^I.Hus.1.,

äop .br. „ .
6 m Aipaeoa ks -üLins, „ ,

soiersst « üleiLer- mick Llsvvevvtoll«
in grösster Ansvabi versenäen in einzel¬

nen Llstsrn kranoo ins Hans.
»LirillOLIt  ü « »., krs- Iikm-t ». » .

Vsrsanätbans.
8sps,rat -AbtsiiunK für Rerrenstolks:

8toik rnin xanren Anrmx ^ 3.75,
Obsviot „ z „ „ ^ 5.85 .

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Die vorgenannte älteste und größte deutsche Lebensoerficher¬

ungsanstalt , welche, wie bekannt, lediglich mit der Lebensversicher¬
ung auf den Todesfall sich beschäftigt , hat auch im Jahre 1897
wieder recht befriedigende Geschäftsergebnifse erzielt . Der Zugang
an neuen Versicherungen war noch um 2 38g 000 ^ größer als im
Jahre 1896 . Er belief sich' auf 42 217 800 ^ Der VerstcherungS-
bestand stieg auf 89 059 Personen mit 730 978 009 ^ Versicher¬
ungssumme . Für eingetretene Sterbefälle waren 13109 748 ^
zu zahlen , während rechnungsmäßig eine Sterbefall -Ausgabe von
15.539 278 ^ zu erwarten war . Die wirkliche Ausgabe für Sterbe¬
fälle ist also wieder sehr erheblich — um mehr als 2,4 Mill . Mk.
— hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurückgeblieben. Bei
Lebzeiten der Versicherten wurden 2 271100 ^ Versicherungssumme
fällig und zur Auszahlung gebracht. Der reine Jahres -Ueberschuß
bezifferte sich auf 8 681506 Dieses Ergebnis ist außer dem
günstigen Verlauf der Sterblichkeit hauptsächlich dem Umstande zu
verdanken, daß die Bankfonds ungeachtet des niedrigen Standes
des Zinsfußes immer noch einen den rechnungsmäßigen Bedarf
übersteigenden Ertrag lieferten , und daß die Verwaltunzskosten
auf dem außerordentlich niedrigen Satze von nur 5,02 Prozent der
Jahreseinnahme gehalten werden konnten. Die Fonds der Bank
erreichten die Höhe von 231 166 238 ^ Darunter sind 37 534 398 ^
reine Ueberschüsse enthalten ; die im Laufe der nächsten Jahre voll
und unverkürzt als Dividende an die Versicherten zurückgewährt
werden . Im Jahre 1898 beziffert sich diese Dividende insgesamt
auf 8 151011 ^ und stellt sich für die einzelnen Versicherten je
nach der Art und dem Alter ihrer Versicherungen auf 30 bis auf
136 »/, der im Jahre 1893 eingezahlten Jahres -Normalprämie.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 8.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser > Nagold.

Amtliche und Privat -Lekanntmachmigen.
Stadtgemeinde Magokd.

Verlaus von Beugholz und
ReiKch.

Im Distrikt Wolfsberg Abt . Wolfsbergebene kommen am

Donnerstag den 21 . April
zum Ausstreich

80 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel und
3000 Nadelholzwellen , welche teilweise zuStreu
tauglich sind.

Zusammenkunft nachmittags S Uhr auf
^der Höhe der Vollmaringer Steige am oberen

Waldeck.
Gemeinderat.

Haiterbach.

Fahrnis -u.Liegenfchafts
Berkanf.

In der Konkurssache des
Friedrich Bacher , Zimmermanns in Haiterbach,

bringe ich am kommenden

Freitag den 22 . jApril 1898 von vorm . 9 Uhr an
in der Gemeinschuldner ' schen Wohnung folgende Fahrnis zum Verkauf
und zwar:

Geschmuck , Schreinwerk,
1Hebgeschirr,1Kuh,3Hühnrr,
Feld - u . Handgeschirr , Fuhr-
jund Neitgeschirr und allerlei
Hausrat.

Ferner bringe ich an demselben Tage

von vormittags 11 Uhr an
die in Nr . 56 dS. Bl . beschriebene Liegenschaft ans de « Rathause
1« Haiterbach zum zweite » und event. zum letztenmale im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber werden eingeladen.
Nagold , den 18 . April 1898.

Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Herrgott.

Wer liebt nicht?
eine zarte , Weiße Haut und einen
rosige » , jugeudfrische « Teiut ? Ge¬
brauchen Sie daher nur : Radebeuler

LMenmilch -Seise
v.Bergma « « LCo .,Radebettl -Dresde»
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohlthätig u. verschönernd auf die Haut
wirkend, ->St . 50 ^ bei G . W . Zarser.

Iiw (-»»eluuncicseit  Inkren
IvdsraUd«iiedtŝ LliL« elLS ' s
IMvFtzvlpnLvvr knelcarL20 kt

vor»ügUed«a Koeopi«
I eedt dsi:

IH.LangCond .u.Materialwarenhdlg.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2 — ,

OoriitllL « !» M . 24.

Maue Hrauöen
^ 18 — 20,

ein - Zncker
28 — 30

Rezepte gratis.
Versendet gegen Nachnahme

MoLS/7S MH/ , Mt/s/r.

Nagold.

Im Juni dS. Js . wird eine neue
Ausgabe des

Hof - u . Ztaatshandbnch
-es Königreichs
Württemberg,

diesmal in vereinfachter u . gekürzter
Form , im Umfange von etwa 35
Druckbogen , erscheinen.

Preis 2 ^
Bestellungen bitten wir sogleich

machen zu wollen.

« . W . Zaisir 'sche
Buchhandlung.

Kalksteinlieferungs-Mord.
Die Lieferung der — zur Unterhaltung der Nachbarschaftsstraßen

— nötigen Kalksteine wird auf den Rathäusern nachbezeichneter Gemeinden
auf 1 bezw. 3 Jahre in Akkord gegeben und zwar:

Freitag de« 22 . ds . Mts.
in Nagold vormittags 8 Uhr,
„ Oberschwandorf „ 10 „
„ Egenhausen mittags 12 „
„ Tpielberg nachmittags 2 „
„ Garrweiler „ 4 „

Samstag de« 23 . ds . Mts.
in Haiterbach vormittags 10 Uhr,
„ Alt -Nuifra „ 11/-  „

Mo « tag de« 25 . ds . Mts.
in Wildberg vormittags 8 Uhr,
„ Effringen „ 10 „
„ Wenden mittags 12 „
„ Warth nachmittags 2 „
„ Gaugenwald „ 3 /r „

Berneck .. 5 „

Mittwoch de« 27 . ds . Mts.
in Pfrondorf vormittags 7 Uhr,
„ Ebershardt „ 10 „
„ Ebhansen mittags 12 „
„ Rohrdorf nachmittags 1 „

Donnerstag den 28 . ds . Mts.
in Oberthalheim vormittags 7 Uhr,
„ Unterthalhei « „ 9 „
.. Schietinge « „ 11
„ Jselshausen nachmittags 1 „

Nagold , 19 . April 1898.
Oberamtswegmeifter:

Bausch .
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Von meinen separat gehaltenen hier
und in Brette » mit I . u. II . Preis
prämierten schwarzen und rebhuhn¬
farbigen Italienern gebe auch
Heuer wieder

Q 8rut -ü !vr »
ab.

Mas » !*. VE . Klaitz.
Nagold.

?rLU2088IU-

Xrvivbuvk -Alolrl,

Hkga-Iwieback
empfiehlt stets frisch

Hol ». SZ» « 88 , Conditor.

Nagold.

Reißzeuge
mallen Preislagen

empfiehlt
Uhrmacher.

Was ist Methmostd
Hergestellt aus Honig, einheimischen
Beeren und Zucker. Das gesündest«
und beste Getränk!

Allein-Niederlage bei
Frau Wilh . Raufer in ttagold.

llr. msll. llopö,
homöopathischer Ärst

in Görlitz. Auch brieflich.

L»l clas dssisspI uu 81 l -̂ slwssssn.
lll stets trisoksr kWuiik 2» dst

^1. iial-p in blagolli.
Am Donnerstag  21 . April,

mittags 1 Uhr, verkaufe folgende,
mir entbehrlich gewordene Gegen
stände:

1 gute Futterschneidmaschine,
1pllng,1Schmierbock,1Srücken-
mage mit Gewicht , 8 größere
Atrohkorbflaschen für Branut-
weinbrenner geeignet etc.

Kuranstalt Waldeck, Nagold
Vr . LI » L88.

«

V«1»«r»«»x«i>81« »1«8,
a« s wsiu«

a . Llldskörtlisils
'ckisdsstsllUllääsdsi

^ ^ <tj« sllsrdillitkstev  sisä.srieilsrdeMllkSrZesüokt.
^ Usuxt -Lstslox xisti » ä- trsvov.
augustStliksnbi ' ol«, rlndsok

0sllt «el>I»vck» xrüoste»
8psvisI -k'Ll>ri »(1-Vsrs »iia -Usus,

ohuhaus
zu vermieten.

Zwei Wohnungen samt Stall und
Bühnenplotz hat zu vermieten. Wer?
agt die Red. d. Bl.

Eine sommerliche

mit 3 ineinandergehenden Zimmern,
1küche und Zubehör hat zu vermieten.
Wer ? sagt die Redaktion.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Ii » r88r ' 8
kktzAtzrmüiLL Oarallltzllen

gegen Appetitlosigkeit, Magenweh «
schlechten, verdorbeue« Magen ächt
in Paketen L 25 bei Fr . Schund
in Nagold, G.Guteknnst in Haiterbach,
Wilh . Wiedmann in Unterjettingeu

Nagold.

Mtousen,
Gapes,

Jackets
itt großer
Auswahl

empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

Hermann Brintzinger.

Nagold.

Freiwilliges Feuerwehr.
Am 8 « i»» t » x Sei » 24 . 4pi ' H rückt die Gesamt -Feuerwehr

zur Uebung aus . Antreten in voller Ausrüstung morgens präzis 7 Uhr.
Vollzähliges Erscheinen ist notwendig. Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

t ttniiiikriitlo.

Zwei tüchtige

Möbelschreiner
auf bessere Möbel finden sofort
dauernde Beschäftigung bei

H. Lutz u . Gackenheimer,
Magash.

Oberjettingen.

Wagner -Gesuch.
Ein junger , auch kürzlich aus der

Lehre entlassener Arbeiter wird sofort
gesucht von Georg Stockinger,

Wagnermeister.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt ohne Lehrgeld auf.

F 8 « IlKLOIL,
Schuhmachermeister.

M ö tz i n g e n.
Unterzeichneter sucht unter , gün¬

stigen Bedingungen einen wohler¬
zogenen, kräftigen

Jungen.
Karl Mast , Bäcker.

Einige fleißige

Arbeiterinnen
nicht unter 16 Jahren für sofort
gesucht.

G. Wischoff, Wildöerg.
Unterschwandorf.

Unterzeichneter setzt ein zum zweiten¬
mal 12 Wochen trächtiges

Muttrr-
Schwein

(unter 2 die Wahl ) dem Verkauf aus.

Fr . Rapp z. „ Löwen" .

Nagold.

billigst bei

I-l. Pferdezahn-Mais
zur Saat

Gottlob Schund.

empfiehlt Vl L » l8 « r.

Rilb . Volr
k'vntzrbaeb -LtuttAart.

Das echte Schuhfett Marke

„Düffelhaut"
bewährt schon seit vielen Jahren als
vorzügliches Leder- Trhaltungsmittrl
ist zu haben bei:
Nagold : Hch. Lang,

„ Fr . Schmid,
„ Wilh . Hettler,
„ L. Echlotterbrck , Seiler.
„ W . Raufer,
„ Jak . Grüninger,

Altensteig : E . W . Lutz,
Ebhansen : Th . Rall,

„ Ernst Schüttle,
Emmingen : M . CH. Grigle,
Gültlingen : I . G . Hummel,
Haiterbach : Fr . Schittenhelm,

Jselshausen : SchüllhammerWe.
Rohrdorf : Ernst Sitzler,

Nothfelden : C. Wolf Wwe .,
Unterjettinge « : W . Widmann,

Walddorf : Äug . Keßler,
Wildberg : » . Fraurr . 2

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeir erlaube ich mir meiner werten

Kundschaft von hier und auswärts mitzuteilen, daß mein

Lager in Bürsten und Besen
aller Art und zu jedem Zweck bestens sortiert ist. Zugleich empfehle
ich den Herren Gypsern kattzut -klakoLä -Lürstsn von 2 ^ 40 an,
sowie Strichpinsel , Maurerpinsel von 90 ^ an, kattznt -I .«jinpiü86l,
gegen Haarausfall garantiert , für Schreiner etc. Jtal . Reisbesen in
großer Auswahl , Putztücher, Fensterleder, Thürvorlagen , sowie alle in
mein Fach einschlagenden Artikel. Korbwaren sind frisch eingetroffen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Bürstenmacher.

F 8 « IlIILSi86I8

^LVl » 1 « ILIL » Ä « L - bSL8l
Ltzb8l

— für Lungen- u. Kehlkopfleidende— sind zu Originalpreisen zu haben bei

' Prospekte gratis.

Stottern!
Hiemit bezeuge ich, daß ich im Intern . 8praeIiIisH !n8titut IValtster

durch eine Assistentin vom schweren Stottern geheilt worden bin, worüber
ich meinen herzlichen Dank ausspreche.

Rottenburg , den 9. April 1898 . Gustav Zug.
Die Echtheit der Unterschrift bestätigt

Rottenburg , den 9. April.
Stadtschirttheitzereamt: Winghofen.

Der Xsxoläsr Onr8H8 hat begonnen. Meldungen dazu werden
noch bis Sonnabend , vormittags von 10—12 Uhr und nachmittags von
3—5 Uhr, Herrenbergerstraße 19, entgegengenommen.

in
Allgemeine Uerflcherungs-Aklien -Gelellschafl. I

SS . FS / !////.

!Behufs Vergrößerung der Organisation und weiterer Ausdehnung!
des Geschäfts suche ich neben den bisherigen Vertretern für jeden

^Oberamtsbrzirk

Berufsagenten,
!welche mit festem Gehalt (von Mk. 1200 .— an answärts)
j angestellt werde«.

UM Branchekrm - ige bevorzugt . T !A

Albert Kchwarz, Bankgeschäft,
Stuttgart, Kromnstratze

Außerordentlich schleimlösend wirkenj
PU - ärztlich empfohlenen

t^ srrlK ^ krrü
>W».«.runLj

bei katarrhalischen Uebeln aller Art , ohne die gsrinAst«
Lax «n8Lurs ru stintorlL88 «n, weshalb sie »Itds-
vLürtv und »Ildvlivdt « Lnubmitlsl sind. Zu
haben offen und in Paketen L 10 und 20 H bei
Lugon Sorg , Kfm., Nvd. Kauss Witwe , Cond , in
Nagold ; in Wildberg  bei sse. Nosvr , Kfm.

empfiehlt

X kSn » U8i 6NMi1l 6l
bertrifft Hr I,in »1« iiiii6 ) « i' ' 8

8 » 1» 8-Noi »ikoi »8. Erhältlich in
Beuteln ä 25 und 50 --Z, sowie in
Schachteln ä 1 b.Cond . Ileli.
u. in Wildberg bei Kfm. 4 . 1'ra .nvr.

Nagold.

A lle Bücher,
die im „Schwarzwälder Boten"
von E . L. Kling, Tuttlingen,
empfohlen werden, können auch
von uns zu denselben Preisen
franko bezogen werden.

6 . ZLILLK 'sclw
Nuvstksnlllung.

. ÄM-Pommsnölk-Lss-üscv.ru lHÜi',!

pr. l-itSsi>SSllVg !!I: ^
Nagold bei Ll«L . Lang , Conditor.

Nsrlli » VI Leipzigerstraße 91.
Breslau . Köln . Leipzig «Stuttgart.

Dn.I.LolianrLOo.

k>
Uu8tsr8etlntr — Äls.rk6N8eIiutL

reell, sorgfältig, schnell, billig.
Nachsuchung L Verwertung.
/^n - L Verkauf von Lrünäungon.

Gnergifche Uertret «« g in
Patent -Streitsachr « .

VsrlL§ :
vtzntscdtz lovliil . Runä8vliall.

LHIige.iiickte

SeneP'
AQäsrvLell's

A»pllLlti-81vivp»ppsn.LLu»t«r LoaodreldrmU
L.

iL ö «UvI »» üllsiL.
Zu haben in Jseltzhausen bei

Dachdeckermeister
Joh . Tochtermann.

Ratte», Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell I
und sicher (Delitzsch) j

Delicea-Nattenkuchen
Menschen , Haustieren und Geflügel I
unschädlich . Man verlange ausdrück¬
lich - !

Dos . 0,80 , 1,001
und 1,50 Mark in der s

in si » 8 « ick.

G. W. Zaiser.

Sprechsaat.
(Einges . ) Es ist schon mehrfach

di « Klage laut geworden , daß durch
allzufreien Zutritt der hiesige Gottes¬
acker geradezu zum Gemeinplatz
herabgewürdigt und dadurch seines
heiligen Karakters entweiht « erde.
Ganz unverhüllte Plünderungen ein¬
gepflanzter Blumenstöcke u . gröbliche
Beschädigungen an Grabsteinen sind
injüngsterZeitIzuverzeichnen,Vorfälle,
die höchst beklagenswert sind und
deshalb zur Verhütung solcher Frevel
gebieterisch die Herbeiführung eine-
feldpolizeil . EinwrisungSverfahrenS
erheischen . Um so dringlicher dürfte
diesemNotschrei Folge gegeben werden,
als es sich nicht nur um einen rechts¬
widrigen Eingriff auf städtischem
territorialen Besitz , sondern auch und
noch vielmehr um eine ruchlose Ver¬
letzung dessen handelt , « aS christliche
Religton und Kultus sanktioniert
haben.
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